
WortWerft: Kunst
mit allen Sinnen
Innenstadt. Zu einem Abend mit
Text, Wein, Bild und Musik lädt
die WortWerft, Dankwartsgru-
be 39/41, am Sonnabend, 22. Okto-
ber, ein. Dann sollen die Besucher
Kunst mit allen Sinnen genießen.
Bei der Kombination aus Ausstel-
lung, Lesung, Weinprobe und Kon-
zert mit dabei sind Malerin Inken
Kramp, die Autorinnen der Grup-
pe „einzig-anders“ sowie das Duo
„musiCK“. Beginn ist um 20 Uhr.
Karten gibt es für 25 Euro unter Te-
lefon 01 76/57 32 58 38 oder per
E-Mail an post@wortwerkerin.de.

Von Sabine Risch

Innenstadt. Viele bedauern, dass
es das herrlich-nostalgische Tanz-
café in der Königstraße nicht mehr
gibt.Dochdafür fördertder neue Ei-
gentümer der „Hanseaten-Diele“,
Andreas Hagenkötter, noch Älteres
und unter den Schichten der Jahr-
zehnte Verborgenes zutage.

„Schön, dass jetzt hier etwas pas-
siert“, sagt Denkmalpfleger Florian
Scharfe, „die vergangenen Jahre
kam man ja gar nicht richtig ins Ge-
bäude hinein.“ Das Haus, das sich
hinter einer klassizistischen Fassa-
de verbirgt, sei möglicherweise das
älteste der Hansestadt. Denn soge-
nannte dendrochronologische Un-
tersuchungen aus den 1980er-Jah-
ren hätten ergeben, dass das Dach-
werk aus dem Jahr 1268 stammt. In
den Listen der Denkmalpflege, so
Scharfe, seienzumindest keineälte-
ren verzeichnet.

AndreasHagenkötter,dermit sei-
ner Frau und den zwei Töchtern
erst einmal zur Miete in die Glo-
ckengießerstraße gezogen ist, bis
sein zum Grundstück der Hansea-
ten-Diele gehöriges Wohnhaus sa-
niert ist, investiert viel Energie und
Arbeit in das Objekt. Das Inventar
der Hanseaten-Diele und des
Eden-Kinos wurden versteigert
oder entsorgt, die diversen Wand-
schichten aus dem Gastraum abge-
nommen, die nachträglich errichte-
ten Nebengebäude im vollkommen
verbauten Innenhof abgerissen.
Am meisten bewegt sich derzeit je-
doch in jenem Dach aus dem Jahr
1268: Denkmalpfleger und Baufor-
scher Michael Schefte untersucht
das Gebälk ebenso wie Christian
Braasch (33) und Kommilitonen
von der Fachhochschule. Braasch

schreibt seine Masterarbeit über
die Entwicklung und Veränderun-
gen des historischen Dachwerks
(das istdiegesamte Konstruktion in-
klusive des Dachstuhls) im Laufe
der Jahrhunderte. Die Studenten
Onur Angin (26), Oliver Blottwicki
(35) und Mirco Ristau (23) helfen
ihm dabei. Nach der Freilegung
schnell festzustellen: „Das soge-
nannte Sprengwerk ist nachträg-
lich, vermutlich im 19. Jahrhun-
dert, eingebaut und höhergesetzt
worden“, sagt Braasch. Was eben-
falls auffiel: Das Dachwerk ist für

sein hohes Alter noch in recht gu-
tem Zustand.

Für Andreas Hagenkötter ex-
trem spannend ist ein Fund in ei-
nemalten Verschlagauf dem Dach-
boden: ein Bett, das in Einzelteile
zerlegt war. Und nicht nur das: Er
entdeckte außerdem Zeitungen
und einen Klassenaufsatz aus dem
Jahr 1953. In feinsäuberlicher
Handschrift, versehen mit roten An-
merkungen des Lehrers. „Worin
liegt die Mannigfaltigkeit des dich-
terischen Schaffens Walther von
derVogelweides?“ lautetedas The-

ma. Für Hagenkötter Indizien da-
für,„dass hier jemand gelebt haben
muss“.Fandhier imZugederNach-
kriegsnot ein Flüchtling Unter-
kunft? Dieseund andereFragen be-
schäftigendenneuen Hauseigentü-
mer.

Derweil gehen die Arbeiten im
Dachwerk weiter. Jeder einzelne
Schritt wird mit der Denkmalpflege
abgestimmt. Die Sanierung des go-
tischen Kaufmannshauses und des
im Innenhof gelegenen Gebäudes
aus dem Jahr 1760 wird noch einige
Zeit inAnspruch nehmen.Doch Ha-

genköttermacht sichschonjetzt sei-
neGedankenüberdiekünftigeNut-
zung der einstigen Hanseaten-Die-
le: „Unten könnte ich mir ein Café
vorstellen, in dem auch Veranstal-
tungen stattfinden.“ Aber auch
über ein Unesco-Weltkulturer-
be-Zentrum hat er bereits nachge-
dacht. Noch ist das Zukunftsmusik.
„Das Dachwerk“, sagt Denkmal-
pfleger Florian Scharfe, „muss erst
einmal winterfest gemacht wer-
den.“ Und auf die intensive Baufor-
schung folgt dann ein Sanierungs-
konzept.
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„Wer weiß, unter welchen Um-
ständen jemand in dem Ver-
schlag auf dem Dach gewohnt
hat?“, fragt Andreas Hagenköt-
ter. Wer den Bewohner aus den
50er-Jahren vielleicht sogar
kennt, möge sich bitte unter Te-
lefon 04 51/70 99 69 79 oder
mail@hagenkoetter.de melden.

Die Eden-Lichtspiele, die 1985
geschlossen wurden, waren ur-
sprünglich ein Veranstaltungs-
saal für Konzerte, geschaffen
1844 vom Geselligen Verein.

1919 werden die Räum-
lichkeiten zum

Volks-Kino Bürgerverein, in den
Jahren 1920 bis 1928 über-
nimmt Ernst Furtmiller das Kino,

das nun Kammer-Lichtspiele
heißt. 1928 ändert sich mit ei-
nem weiteren Besitzer auch der
Name in Eden-Lichtspiele; Ende
der 60er-Jahre werden hier teil-
weise Pornofilme gezeigt, 1979
bis 1981 ist es Programmkino,
danach steht wieder die Erotik
auf dem Programm.

Der Nachwelt erhalten bleiben
die alten Filmvorführgeräte des
Kinos: Sie sind künftig in der DA-
SA Arbeitswelt Ausstellung in
Dortmund zu sehen.

Geheimnisse unterm Dach von 1268
Die frühere Hanseaten-Diele könnte das älteste Kaufmannshaus Lübecks sein – Wer wohnte unterm Gebälk?

Spurensuche und ein Kino mit langer Geschichte

Innenstadt. Einfacher, nach-
haltiger und sozialer geht es
nicht. Und Kenner der Szene
versprechen: Es macht Spaß.
Wer alte, noch gut erhaltene
Dinge zu Hause loswerden
will, kann sich im Gegenzug
etwas Neues mitnehmen.
Das ist das Prinzip des Um-
sonstmarktes, der am morgi-
gen Sonntag, 16. Oktober,
von 11 bis 17 Uhr im Schup-
pen 6 an der Untertrave statt-
findet. Initiatorin ist die Lübe-
ckerin Kristina Lang.

Die 23-Jährige hat mit der
Umweltjournalistin Carla
Westerheide bereits im Juni
mit großem Erfolg den ersten
Umsonstmarkt im Cloudsters
veranstaltet. Die beiden Frau-
en verbindet das große The-
ma „Nachhaltigkeit“. Kristi-
na Lang freut sich: „Dank ei-
nes Zuschusses von der Pos-
sehl-Stiftung konnten wir

jetzt den Schuppen 6 anmie-
ten.“ Die Vorteile: Es gibt
Parkplätze, und auch für Inte-
ressierte mit Handicap ist die-
ser barrierefreie Ort gut zu er-
reichen.

Für alle, die zum ersten
Mal mitmachen wollen, gibt
Kristina Lang Tipps: „Ge-
tauschtwerden können Haus-
haltswaren, Deko, Bücher,
Spielzeug, kleine, aber unbe-
dingt intakte Elektrogeräte
und gut erhaltene, saubere
Klamotten.“ Ganz wichtig:
Keine Handtücher und Bett-
wäsche mitbringen. Diese
werden nicht als Tauschware
akzeptiert.

Wie läuft das Tauschge-
schäft? Wer nur „Kleinkram“
hat, kann das unmittelbar am
Tauschtag mitbringen. Vor
Ort erhält er dann eine
Tauschkarte. Carla Wester-
heide, die vor Kurzem im

Cloudsters eine Kleiderbörse
veranstaltet hat, zu der gut
200 Leute kamen, sagt: „Dort
vergeben wir für die jeweili-
gen Kleidungsstücke unter-
schiedliche Punkte.“ Diese
werden auf einem Kärtchen
notiert, und für die jeweilige
Anzahl der Punkte kann man
sich wieder „neue“ Sachen
zum Anziehen aussuchen.
Auf dieses Punktesystem, al-
so eine Bewertung der Dinge,
werde beim Umsonstmarkt
gänzlich verzichtet. „Wir no-
tieren nur die reine Stück-
zahl“, sagt die 32-Jährige.
„Jeder muss es selbst verant-
worten und mit seinem Ge-
wissen vereinbaren können,
was er anstelle seines mitge-
brachten Gegenstandes wie-
der mitnimmt.“ Vase gegen
Stuhl sei drin, es liege im Er-
messen jedes Einzelnen.

Kristina Lang rät, auch Ge-
genstände anzubieten, die
nicht in die vorgegebenen
Umsonstmarkt-Kategorien
passen. Sie sagt: „Einfach
über das Kontaktformular im
Internet nachhaken.“ Wer
keine Zeit hat, an der Me-
ga-Tauschparty teilzuneh-
men und einfach nur etwas
abgeben möchte, kann das
tun. All die Dinge, die zum
Schluss kein neues Zuhause
gefunden haben, werden ge-
spendet und gehen an die
Brockensammlung.  dku

eWeitere Informationen unter
umsonstmarkt.wordpress.com
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Der große Tauschspaß
Im Schuppen 6 findet morgen der 2. Lübecker Umsonstmarkt statt

Hausherr Andreas Hagenkötter
rätselt: Wer wohnte wohl hier?

Christian Braasch (r.) und seine Kollegen untersuchen das Dachwerk ausgiebig.  Fotos: Wolfgang Maxwitat (3), Risch

Das Haus in der Königstraße 25
birgt historische Schätze.

Carla Westerheide (l.) und Kristina Lang freuen sich auf Be-
sucher beim Umsonstmarkt im Schuppen 6. Foto: Astrid Wulf
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So festlich wie ihr.  
Weihnachten 
feiern mit IKEA®.

Entdeck neue Inspirationen 
auf dem Weihnachtsmarkt in 
deinem Einrichtungshaus IKEA Lübeck.

Herbstbonus –
Zeit für neue Heimeinrichtung

 2.50 
GLÖGG VINGLÖGG 
Schwedischer roter
Glühwein. 12 % Vol. 750 ml. 

3.33/Liter. 802.732.37

VINTER 2016 
Dessertschale 
2.99 Glas. Ø 12 cm, 

11 cm hoch. 

Gemustert 

403.358.50  

VINTER 2016 Dose-mit -
Deckel-Set 9.99/3-tlg. 
Stahl. 1,6 Liter, Ø 16 cm, 

8 cm hoch, 2,6 Liter, 

17×17 cm, 9 cm hoch, 

und 4,8 Liter, 27×18 cm, 

10 cm hoch. Rot/weiß 

103.257.82

VINTER 2016 Tablett 2.99
Laminierte Pappe. 28×20 cm.  

Rot/weiß 703.251.14

VINTER 2016 Geschenk-
band. 0.37/m. Papier. 

8 m. Rot 403.299.05

VINTER 2016 Hänge-
dekoration Kugel 
4.99/3 St. Kunststoff. 

Ø 7 cm. Weiß/

silberfarben 

203.270.97

VINTER 2016 Hänge-
dekorations-Set 
4.99/4-tlg. Filz. 1 Herz 

(10 cm hoch), 1 Pferd 

(10 cm hoch), 1 Stern 

(11 cm hoch) und 

1 Weihnachtsbaum 

(10 cm hoch). Rot/grau 

803.256.27

Inkl. Aktions-
karten 
im Wert von 
insgesamt
mind. 10.-:

 12.95 
IKEA Advents- 
 kalender. Mit  

Schokolade. 

291 g. 44.50/kg. 

903.242.22

VINTER 2016 Tischläufer 6.99
70 % Baumwolle/30 % Leinen.

45×140 cm. Weiß/rot 803.248.02

VINTER 2016 Geschenktüte 
1.99/2 St. Papier. 26×12,5 cm,

31 cm hoch. Rot/weiß 

303.250.45

VINTER 2016 Geschenk-
papierrolle 4.99/3 St. 
2.37/m. Je 0,7×3 m. 

Verschiedene Muster/

rot/weiß 203.250.60

STRÅLA Leuchtenschirm 
Stern. Leuchtenfuß, 

Lampenaufhängung und 

Leuchtmittel separat 

erhältlich. Papier. Ø 70 cm. 

Rot/weiß 303.325.50 

Alle Preise gültig bei IKEA Lübeck, solange der Vorrat reicht.

IKEA – Niederlassung Lübeck, Dänischburger Landstraße 79, 23569 Lübeck

Mehr Infos und Angebote sowie unsere Öffnungszeiten indest du unter IKEA.de/Lübeck
Dein Vertragspartner ist die IKEA Deutschland GmbH & Co. KG, 

Am Wandersmann 2–4, 65719 Hofheim-Wallau.

Die Aktion gilt nur beim Kauf in einem 

IKEA Einrichtungshaus und beim Online-

Kauf. Die Aktionskarte ist ab 14.11.2016 

für 6 Monate gültig und kann in allen 

IKEA Einrichtungshäusern eingelöst werden. 

Alle Infos indest du unter IKEA.de/Angebote

4.99

VINTER 2016 Papierserviette. 3-lagig. 

33×33 cm. Weiß/rot 103.249.33

1.49/30 St.
VINTER 2016 
Teelicht 1.99/36 St. 
Parafin/planzliches 
Wachs/Aluminium. 

Ø 38 mm. Rot 803.207.38

Vom 15. bis 29.10. erhältst du 
bei IKEA Lübeck pro 100.- 
Einkaufswert eine Aktionskarte 
im Wert von 10.- geschenkt.

2.99

s –
htung

en.


